
Auszug aus dem Protokoll
des Regierungsrates des Kantons Bern

Sitzung vom 10. Mai 1977

1448. Naturschutzgebiet Bleienbacher-Torfsee und Sän'
geli-Weiher, Gemeinden Bleienbach und Thunstetten. -

Der Regierungsrat  des Kantons Bern,  gestützt  auf  Ar t i -
kel 83 des Gesetzes vom 28. Mai 191 1 betreffend die
Einführung des Schweizer ischen Ziv i lgesetzbuches,  Ar-
tikel 5 des Gesetzes vom 6. Oktober 1940 betreffend die
Einführung des Schweizer ischen Strafgesetzbuches und
die Naturschutzverordnung vom 8.  Februar  1972,  be-
schliesst:

l .  Gel tungsbereich
1.  Um die beiden Gewässer und ihre Uferzonen sowohl
a ls  Lebensraum der Pf lanzen- und Tierwel t  wie auch a ls
Erholungsraum für  d ie Bevölkerung zu erhal ten,  werden
der Ble ienbacher-Tor fsee und der  Sängel i -Weiher  samt
ihrer  Umgebung a ls  Naturschutzgebiet  unter  den Schutz
des Staates gestellt.

2 .  Das Schutzgebiet  is t  auf  e inem Plan 1 :  5000 e inge-
t ragen und umfasst  ganz oder te i lweise fo lgende Grund-
stüc ke:
-  Gemeinde Ble ienbach Nrn.90,  92,  93,  95,  96,  97,  98,

107 ,  109 ,  112 ,118 ,120  und  335 ;
-  Gemeinde Thunstet ten Nr.598.
3.  Das Schutzgebiet  is t  in  fo lgende Zonen e ingete i l t :
A:  Engere Naturschutzzonen
B: Erholungszonen
C : Landwirtschaftszone

I  l .  Schutzbest immungen
4.  Das Schutzgebiet  dar f  nur  auf  den vorhandenen We-
gen begangen werden.  Das Befahren is t  e inz ig den
Grundeigentümern und Pächtern zum Zwecke der  Be-
wir tschaf tung gestat tet .  Das Rei ten is t  nur  auf  den Fahr-
wegen gestattet.

5.  lm ganzen Schutzgebiet  s ind untersagt :
a)  Das Erste l len von Bauten,  Anlagen und Werken jeder

Art ;
b)  das Ablagern von i rgendwelchen Mater ia l ien sowie

das Wegwerfen oder L iegenlassen von Abfä l len;
c)  das Aufste l len von Wohnwagen,  Zel ten und andern

Unterständen;
d)  das Anzünden von Feuern ausserhalb der  bezeichne-

ten  S te l l en ;
e)  d ie Störung der  f re i lebenden Tiere,  ihrer  Nester  und

Gelege,  sowie das unbeaufs icht ig te Laufenlassen
von  Hunden .

6.  Besondere Vorschr i f ten für  d ie Zonen A und B:
a)  Das Eindr ingen in d ie of fenen Wasserf lächen und in

die Uferzonen is t  untersagt ,  insbesondere das Baden
und das Befahren mi t  Booten,  F lossen.  Luf tmatratzen



und Model lbooten.  Zusätz l ich g i l t  für  d ie Zone A e in
al lgemeines Betretverbot .

b)  Jedes Pf lücken,  Ausgraben oder Schädigen von
Pf lanzen is t  verboten;  der  Unterhal t  der  Gehölze und
der Rückschni t t  im Interesse des anstossenden Kul-
tur landes is t  gestat tet ,  das Fäl len oder Ausreuten
der Bäume und Büsche aber untersagt .

c)  Das Fischen und das Fangen und Töten sowie das
Aussetzen von Tieren a l ler  Ar t  is t  verboten.

d)  Das Schl i t tschuhlaufen wird durch den vor l iegenden
Beschluss n icht  berühr t ,  sofern d ie Vorschr i f ten h in-
s icht l ich Pf lanzenschutz und Abfa l lwesen n icht  ver-
letzt werden.

7.  Besondere Best immungen für  Zone C:

a)  Die b isher ige landwir tschaf t l iche Nutzung b le ibt  vor-
behal ten,  e inschl iess l ich Unterhal t  der  Bäche und
Wassergräben.

b)  Sol l ten s ich künf t ig  im Interesse der  landwir tschaf t -
l ichen Nutzung,  z .  B.  im Rahmen einer  Gesamtmel io-
rat ion,  best immte Anderungen im Wasserhaushal t
der  Zone C als  notwendig erweisen,  so is t  dabei  d ie
unbeeint rächt ig te Erhal tung der  Zonen A und B zu
gewähr le is ten.

8.  Die gesetz l ichen Vorschr i f ten über d ie Jagd b le iben
vorbehal ten.
9.  Die Forstd i rekt ion is t  befugt ,  im Einvernehmen mi t
der  Burgergemeinde Ble ienbach best immte Ausnahmen
von den Schutzbest immungen zu bewi l l igen und pf lege-
r ische Massnahmen anzuordnen.

I  l l .  Verschiedene Best immungen

10.  Die Aufs icht  und Kennzeichnung des Schutzgebiets
werden durch d ie Forstd i rekt ion im Einvernehmen mi t
der  Burgergemeinde Ble ienbach geordnet .

11.  Widerhandlungen gegen d iesen Beschluss werden
mit  Busse oder Haf t  bestraf t .

12.  Der vor l iegende Beschluss is t  auf  den in Z i t ter  2 ge-
nannten Grundbuchblät tern anzumerken unter  der  Be-
zeichnung "N 100 R' l  18,  Regierungsratsbeschluss Num-
mer 1448 vom 10. Mai 1977".

13.  Dieser  Beschluss is t  im Amtsblat t  des Kantons Bern
und im Anzeiger  für  das Amt Aarwangen zu veröf fent-
l ichen.  Er  t r i t t  mi t  der  Publ ikat ion im Amtsblat t  in  Kraf t .

An d ie Forstd i rekt ion

Für getreuen Protokol lauszug :

Der Staatsschreiber :  Josi


